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Kindesunterhalt: Erhöhung überfällig! 
 
Berlin, 1. Dezember 2020. Das Oberlandesgericht Düsseldorf hat 
heute die Düsseldorfer Tabelle für das Jahr 2021 veröffentlicht. Diese 
gibt Leitlinien für den Unterhaltsbedarf vor. Hierzu erklärt Daniela 
Jaspers, Bundesvorsitzende des Verbands alleinerziehender Mütter 
und Väter e.V. (VAMV): 
 
„Wir begrüßen, dass der Unterhalt für Kinder 2021 steigen wird, so 
dass auch höhere Lebenshaltungskosten gedeckt werden können. 
Beim höheren Unterhalt spiegelt sich zudem wider, dass 2021 in den 
sozialrechtlichen Regelsätzen erstmals Kosten für Mobilfunkgeräte 
berücksichtigt sind. Das war überfällig: Alles, was systematisch im 
Kindesunterhalt nicht berücksichtigt ist, zahlen de facto Alleinerzie-
hende drauf. Hier sind weiter viele Verbesserungen notwendig: Denn 
die Grundlage, das sozialrechtliche Existenzminimum, ist seit Jahren 
in der Kritik, da die angewandte Methode zu einer systematischen 
Kleinrechnung der Bedarfe führt. Gleichzeitig fällt Kindern die Erhö-
hung des Kindergelds um 15 Euro beim Unterhalt auf die Füße, da 
es zur Hälfte vom Kindesunterhalt abgezogen wird. Der ist jedoch im 
Verhältnis zum Kindergeld proportional weniger gestiegen. Zudem ist 
kaum nachvollziehbar, warum der gesetzliche Mindestunterhalt für 
Kinder unter sechs Jahren unter dem Existenzminimum liegt. All das 
bedeutet: Trotz der Erhöhung werden Alleinerziehende weiter drauf-
zahlen, da der Unterhalt gar nicht reichen kann.“ 
 
Hintergrund: Die sozialrechtliche Regelbedarfsermittlung ist die 
Grundlage für die Festsetzung des sächlichen Existenzminimums 
von Kindern in anderen Rechtsbereichen, beispielsweise für die Be-
messung des gesetzlichen Mindestunterhalts, des Unterhaltsvor-
schusses oder der steuerrechtlichen Freibeträge. Das steuerliche 
sächliche Existenzminimum leitet sich aus den Regelbedarfen ab. 
Gesetzlich richtet sich nach dem steuerlichen sächlichen Existenzmi-
nimum wiederum der Mindestunterhalt. Die steuerlichen Freibeträge 
für 2021 liegen allerdings darüber. Deshalb hat die üppige Erhöhung 
der Kinderfreibeträge für 2021 das Auseinanderdriften des steuer- 
und unterhaltsrechtlichen Existenzminimums weiter vorangetrieben. 
Der steuerliche Kinderfreibetrag für den Betreuungs-, Erziehungs- 
und Ausbildungsbedarf, der auch die soziokulturelle Teilhabe abbil-
det, wird bei der Höhe des Kindesunterhalts zudem nicht berücksich-
tigt.  
 
Die Düsseldorfer Tabelle 2021 finden Sie hier. 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/presse/Presse_aktuell/20201201_PM_Duesseldorfer-Tabelle-2021/Duesseldorfer-Tabelle-2021.pdf

